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Fzwmmmmm3!mBmmam8smam2a& Staatsverband von
Missouri in Sitzung!

Tie elfte Staatskonveiltioi, des

Teutschamrrikanischen National
liuudr?.

Alls dem Staate Ncbraska!

durch die Bank gutzuheiszen. ohne

jedwede weitere Debatte einstimmig

angenommen wurde,
Der Bericht des Komitee lautete

wie folgt:
An die Beamten und telegaten zur

11. Konvention des Mo. StaatZ.
Verbandes des D. A. N. B.l
Die zu ihrer 11. Staats-Konve- n

tion in der Stadt Washington, Mo.,
versammelten Bürger von Missouri
machen van ihrem durch die Landes
Konstitution verbürgten Rechte der

Versammlungs u. Redefreiheit Ge

brauch und erklären ihre unbeschränk
te Anhänglichkeit an die. Landes-Ko- n

!;tiHm, hi(i ffipfptifi fir3 Landes und

Herr Pastor Schuldt reiste heute
nach HastingS, wo er der Konferenz
der lutherischen Synode bsiwohnen
wird.

H. F. Gluupert hat in Long
Beach, Cal.. ein Haus gekauft, um
sich dort permanent niederzulassen.

Am' nächsten Sonntag fängt das
jüdische Neue Jahr an. Es ist

dieses das 5078. nach dieser Zeit
rechnnng.

Es hat den Anschein als wenn die

Aushehungdbchärden in ihren An

forderungen nicht so strikt wären wie
zuerst, denn von den ersten 59 ge
stern unterfuchten jungen Leuten
wurden 45 als für de Dienst
brauchbar erklärt,

Tas Automobil von Herrn Pastor
Nusthaum. in dem er selbst und Pa
stor Schuldt sich befanden, geriet auf
dem Wege nach Nord Bend in einen
Graben und überschlug sich, doch ka

mcn die beiden erren glücklicher
weise mit dein blosten Schrrben da
von.

Am 1. Säiultage wurden in Frc
inont 1917 Schüler eingeschrieben,

Win. Sparks. welcher nach seinen
Berichten in Flandern gesehen hat.
das; die Teutschen wehrlosen Frauen
die Brüste abschnitten, wird in eini
gen Tagen hier erwartet.

deren Beachtung. Wir empfehlen den

Deleaaten. ibre Geschäfte auf die An

Aus NebrasKa City.
Frl. Lillian Hnibesky, welche

letztes Jahr an der hiesigen Hoch,
schule als Leörerin wirkte, ist vom
Schulrat an Stelle von Stanley B.
Marsh zur Prinzipalin der Schule
ernannt worden. Marsh bat seine

Resignation eingereicht, weil er der
Armee beigetreten ist.

Polizeiches Coak ist an cineni
HalZIeiden erkrankt und must daZ

HauS hüten, doch bofft er bald wie
der imstande zu sein, seine ArntZ.

pflichten auSübm zu können.

Herr und Frau Jacob Eolutf
welche seit 25 Jahre in Nebraöka
Citn wohnen, feierten am Sonntag
in ihrem Heiin, lß. Straße und 3.
Ave-- , ihren 39. Hochzeitstag.

Im Methodisten Hospital in
Omaha musste sich ani Sonistag der

dreizehnjährige Tonald Todd.
Sohn von Herrn und Frau I, F.
Todd, einer Operation unterziehen.
Ter 5lnabe war von feinem junge-re- n

Bruder aus Versehen in der
linken Wange angeschossen worden,
und die Operation war nötig, uin
die 5ci,gel, die nah? dem Ohr ein
gebettet war, zu entfernen.

Bom Ata getötet.

Edgar, Neb,, 13. Sept. Ter
fünfjährige Sohn von Erving Ear
rel wurde am Dienstag von dein
Autoinobil von Ivan Johnson über
fahren und getötet, Ter Kleine hat
te sich hinten an ein Fuhrwerk ange
hängt und svraug .herab, gerade als
das Auto folgte und es zu spät war,
dasselbe zum Halten zu bringen.

Auktion von Haushaltungs-Gegenstände- n

Grösster Verkauf der Saison
Am Samstag, den 15. September, halten wir in n f

serem Lagerhans an II. nnd Tavcnport Straße (Eingang
an 11. Straße) eine Auktion von Hanshaltungsarttkel
ab, welche zn verkaufen wir nach de Ncbraska lZesetzea

berechtigt sind, um anf unsere Unkosten für Verpackung,
Aufbewahrung und Transport zn kommen.

Teilweise Liste von Artikeln, welche einzeln versteigert .
nnd an das Höchstangebot abgegeben werden: J''

Pianos, Oefcn, Messing und Eisenbetten, feine
ein Anzahl guter Tcppiche, OfficeMöbcl, Sessel,

Schaukelstühle, Speisezimmer Ausstattungen, vollständige
HaushaltnngsAusstattnngen, Bücher, Geschirr, Bilder, Bett

zeug, Leinen, usw.

Größter Verkauf von erstklassigen und mittelmäßigen
Löarcn, die wir jemals versteigerten, um auf unsere Unkosten

zu kommen. Tie Auktion beginnt um 9 Uhr morgens und
dauert bis 5 Uhr nachmittags, mit einer Mittagspause von
12:30 bis 1 Uhr. Jeder Gegenstand muß verkauft und
sofort abtransportiert werden.

GORDON FIREPROOF WÄREHOUSE & VAN CO.

219 ördl. 11. Str. Tel. Dougles 394
F. B. Stephenson, Auktion. Lizensiert und bondiert.

Für Alcktionsverkänfe telephoniere man Webster 4472.

Aus Lslumbus, Nebr.
Frl. Margaret Wottschalk wird

sich Ende dieser Woche nach Lake

Korest, Jll begeben, um daselbst
im Ferry Hall Institut ihr Swdi.
um zu beginnen.

Zinn Besuch seiner Familie traf
Tr. William Ncuniarfcr hier ein.
(fr ist Hauptmann der medizinischen
AbteiKmci und derzeit in Fort
Tobge, Ja., stationiert.

Weslcq McNealy von der Koin
pagnie K ist an Tiphtcria erkrankt.
Tr- - A. 0. Lueschen, welcher die

Bchandlung des Patienten über
noinmen bat, ordnete sofort eine
gründliche Ausräucherung dcö

Hauptiuiartiers dieses Truppen
korpers an und ist der Ansicht, dnsz

sich keine weitereil Fälle entwickeln
werden.

Ter iiberniäsiiae Wennft von
Zitronenertratt" bat Henry Hurst

schlecht bekommen; der Polizeirich-te- r

behauptet nä,nlich, dosj Hurst
davon betrunken wurde und schickte

ihn auf fiinfzelin Tage ins Countn
gesängnis. Ter Verdonnerte hat
sich erst ain 2(1. August mit Frl.
Etbel Wcrnick verheiratet,

Herr James ?l. Ashbrook, ein
wohlbekannter hiesiger (rundeigcn
tuinshiindler, starb am letzten Sonn
tag an den Verletzungen, welche er
sich am 21. Anglist durch einen
Sturz in ein 5ianalloch zugezogen
hatte. Ter Verstorbene war i2 Ja!?-r- e

alt.
Pastor H. H. Hackman kebrte

kürzlich von der jährlichen Ver

samnilung der t'ethodisten Snnode
znrück und berichtete, das; er aus
ein weiteres Jahr n!3 Seelsorger
der hiesigen deutschen Methodisten
Gemeinde angestellt wurde. - Sein
Sohn. Pastor William Hackmnn.
welcher für eine Reihe von Jahren
in Berlin, Neb,, tätig war, wurde
nach Wichiia, Llausao, versetzt

Im Heim der Frau W. H.

Nraufe fand kürzlich eine Fanlilien.
zusammenkunst statt, an welcher sich

sämtliche liinder beteiligten, d

waren Frl.' Bertha brause,
Columbus, l'us. .U'rause und Frau,
voll Tcll I.'apidö, N. Peter
Krause, llbion, und Joe .Nrauie
lnid Frau von icnoa. E's war die

erste Zusamiuenkunit seit einer
Neil'e von Jahren.

An die öountu.SiiPcrdisoren wur-

de in ihrer Siluug ant TieiiLlag
seitens des Collnty.Berteidignngs.
rates das (h1 suchen gcileilt, P2,r0()
für den Ankauf von Gewehren siir
die Heimgardisten zu bewilligen.
Eine Anzahl Bürger aus ColumbuS
und anderen Orten des Connths wa-

ten erschienen, um die Snbkrvisoren
zu einer Bewilliaung der Forderung
zu veranlassen. Ter Supervisoren.
rat wird die Angelegenheit in der
nächsten Versammlung entscheiden.

Sechzig Mann dem Heiingarde
Wurden Ticnstag abend in der Aula
oer Hochschule eiugemustert, und wei

tere zwanzig Nekricten haben sich an
gemeldet.

Die Supervisoren haben beschloß

sen, gegenwärtig keine Wahl über
die Ausgabe von $50,000 Bond? für
die Erbauung eines neuen Berichts,

gebäudes anzusehen, sondern damit
auf gelegeilere Zeit zil warten.

1lniversit!itprvfcssvr verhaftet.

Lincoln. Neb., 13. Sept. Profes.
sor Eharles L. Tean, Lehrer am
Technikum der Staatsuniversität,
hat seine Resignation eingereicht,
nachdem er gestern verhaftet worden
war, weil er einer jungen Tame

beleidigende Vorschläge
hatte. Tean ist 3li Jahre alt,

verheiratet und gehörte vierzehn
Jahre dem Lehrkörper der llniversi.
tät an.

Slznoöalversammlttng
in !)nftittg5, 7Zcb.!

Haüingv. Neb.. 13. Seht. Tie
2S. Jalu'versamnilnng der Teilt
schcn (N'ang.'Luth, Synode von Ne
braöka sTiiiriktS.Sy,lode der We

ncralSnnode in den Ver. Staaten)
trat geilern hier in der St. Pauls
Kirche in Nord Hastings, Orts Pa-stö- r

Mokkas zusammen. Ter Prä.
fes der Synode, Pastor ft. H.

von ((imnd Island, hielt
die Ervffnuiigc'predigt im Vornut
tag?gottesdienste. Am 5!achniittagc
wurde die Aeamtenwahl vörgenorn
nien und alle Beamten, mit Au?unh
nie des Sekretärs wurden wieder
erwählt.

Tie' Beamten siir das lausende
Jahr sind: 0). Michelmann,
Grand Island. Präses,-- R. Neu
märker, T. T Kolumbus, Vize.
Präses? Pastor S, T. Träubel,
Emerson, Teireinr: Pastor ft. .ftlin-ge- r,

Hanover, Cckinhmeii'ter: Pastor
F. Nabe, Lincoln, statistischer und
historischer Sekretär. Tie Synode
ist gut bestickt und wird mn Sonn
tag mit dein MissionKseste in der St.
Pauls jtirche befchlssen w?rden.

In Washington, Mo., fand letzten

Sonntag, den 9. September, die eiste
taatsloiwcntion des deutfch aiueri

kanifchen ölatioualbmides statt.

Staatspräfideut Tr. d'has. H.
Weinsbcrger eröffnete kurz noch ein

Uhr die Versammlung in der dorti

gen Turiihcille in Auiveseu'heit von

Telegaten und einer Anzahl Gä-

ste mit kernigen Worten. V iToppel
sez,tctt de: s

von Tt. iouis erfreute die Besucher

durch den Vortrag inchrerer Lieder,
die mit grostcul Beifall aufgenom-
men wurden. Tie Berichte der
Staatsbeamten kamen zur Verlesung
und wurden entgegciigenoniinen. Ter
Bericht deö Schatzluciflers zeigt eine
Bilanz von Tie verschie
denen jioimteen hatten schon den

Tag mit ihrer Arbeit

begonnen und tonnten ohne Verzö-

gerung berichten, ebenso einige Ab-

änderungen der 1cebcgesetze.
Zu der am 2. und o0. Septern

ber in Chicago stattfindenden
der Staowrbände des

mittleren Westens wurden als Ver-

treter des il'iis fouri Smatsberban-de- s

die Telegaten Tr. Chas. H.
Weinsbcrg, Smil 'rcy. A. P.
Tcheurmann und red. Lorenz als
Telegaten ennählt.

Berichte der verschiedenen Stadt-un- d

Zweigverbände wurden verlesen
und elitgegengeuoiiunen. Telegat
Uarl Glceser von Uansas City über-inittelt- e

die OUiufiiniiifcije des iian-fa- s

Staatsverbaiideö.
Herr A. Tvnsfeld hielt eine läu

gere Aiijprnche über den Erfolg des
deutschen Schuluereiiics in St. Louis
und über die CniaUung der deut
scheu 'Svrache im allgeineinen. Herr
A. P. Scheurlnann berichtete' über
den deutfcheil Unterricht in den

Schule, l von aii1; Citi). Tie Emp.
fehlung wurde angenommen, dasz

der Präsident ciu Komitee von drei-e- n

ernennt, das für lv- in wenigen
Johl.'n stattfindende l 00jährige

des Staates die

der deutschen Einwanderung
und deren Cinflus; auf die Crzie
hnng und Ausbau deo Staates ver-

fasst, Ter Vorort ix& Staatsver
bandes wurde, durch einstimmige
Wahl wiederum St, Louis anver-trau- t.

Tie Wahl der Beamten, wel
che dnrch Akklamation erwählt wur-de-

brachte folgendes Resultat: Prä-siden- t.

Tr. Chas. H. Weinsberg, St.
Lonis; 1. Vizepräsident, F. W.
lteck. St. Louis,-- 2. Vizepräsident,
George Bär, .Üansus City o. t,

. 33. Unter, St. Joseph:
4. Vizepräsident, Wirt. Trawe, Jop
lin; 5. Vizepräsident, Chaö. 5ioock,

Sedalia: protokollierender Sekretär,
Fred. Lorenz, St. Joseph: korrespon-dicrende- r

Sekretär, George Withum,
St. Louis und Schatzmeister, Joyn
Gewinner jr., St. Louis. Beschlos-

sen wurde, die Auswahl der nächsten

.ttonventionssladt der Crekutivbchör-d- e

zu überlassen und diese gleichfalls
beauftragt, die Verhältnisse in

Springfield zu untersuchen. Tie
Anwesenden wurden zu Ehren des
kürzlich verstorbenen Präsidenten des

Zweigverbaudes in Union, Richter
Chas. Galtcukamp, ersucht, sich von

ihren Sitzen zu erheben. 3iad)

Singen des Liedes:
America" vertagte sich die Sitzung,

welche sich durch die rasche Crledi

gling der Geschäfte und harmonischen
Verlauf ausgezeichnet hat.

Tie meinen Tetegaten kehrten
mit den früheren Abendzügen oder

per Automobil in ihre Heimat zu-

rück: als Resultat der gegenwärtigen
Verhältnisse war von einer gesell
schaftlichen Feier abgesehen worden
und durch die tüchtigen Vorarbeiten
der Ausschüsse konnten die Geschäfte
rasch erledigt werden.

Angenommene Empfehlungen und
Abänderungen der Wertgesetze:

Empfehlungen des Komitees für Bc

schlösse einstimmig angrnomn,,.
Mit begreiflicher Spannung sah

man dem Bericht des Komitees für
Beschlüsse entgegen. ?i'achdem der-

selbe durch Vorsitzer Cbas. Botz aus
Sedalia unterbreitet und durch Te- -
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Tr. Hvffincister möchte in den

Kongreß.
Lincoln, Neb,, 13, Sept. Tr.

Fred Hosfmeisler von Ebase Couuty
war gestern hier und gab seine Ab-

sicht kund, sich bei der nächsten Wahl
um einen Sitz im Repräsentanten'
haus zu bewerben und gegen den

j.'higeii Repräsentanten A. S. Shal
lenberger als Gegenkandidat zu Fel-
de zu ziehen.

y tlikVarorure nb orriite llr

OeSen, Heizer, Furnaces und Dampfkessel
Prompter Tiest Mäßige Preis.

Waffersron nd WaI?erheizugS'ÜZorrichtse.

VmsKa Sfove Rcpair W'orks 1206-- 8 Douglas Phonc Ty!cr 20

Jahresbericht des Präsidenten.
Seit meinem lebten Bericht sind cineoln.

iolaende Einzelverbände gegründet
worden: Union, Holstein, Martha

Greift Präs. Wilsvn im Nausch nn.
Tidnen, Neb.. 13. Sept. Auf

Veranlassung mehrerer Bürger von
Pottcr wurde Charles H. McSlcc,
der seit vielen Jahren dort ansässig
ist, verhaftet und hierhergebracht,
weil er gegen den Präsident Wilson
und die Regierung gemeine Redens
arten gebraucht haben soll. Es stell
te sich heraus, dast der Verhaftete
sich in Cheyeniie Whiskey verschafft

hatte, der einen anständigen Rausch

zur Folge hatte) und das; er in der
Trunkenheit die beleidigenden Be
merknngen gemacht. Er wurde ge-

gen $1,000 Bürgschaft bis zum Pro
zesz freigelassen.

DIk besten Wahlzeite und Eafetnla
Service zu den billigsten Preisen halten
Sie im

Palette Gase, 1130 eirafte,
gerade nördlich von HervolsheimerS.

Fritz Jseli, Eigentümer.
Wir sind deutsch.

ville. Augulta, Rhineland, Starken
bürg und New Haven. Um jedoch die

gelegenheiten des Staatsverbandes
von Missouri zu beschränken und un
terbreiten daher nur folgende Ge

finnungsausdrücke und Empfehlun
gen zur Begutachtung:

Wir empfehlen .Gesetze, welche die

Wahl der Staatsbearnieil durch
Stimmzettel anord

nen, um eine fähige, tatkräftige
Staatsverwaltung zu schaffen und
den Einstuft der nationalen Politik
bei Staatswahlen auszuschalten.
Dies hat selbstverständlich nur Bezug
auf die Ltaudidaten für Staatsäinter
und nicht auf die nationalen Wahlen
für den Kongrest.

Wir empfehlen dringend die An-

nahme von Gesetzen, um eine gleich-massige-

und gerechtere Vertretung
in der Staatslegislatlir zu sichern;
ebenfalls eine mehr wissenschaftliche,

gerechtere und gleichmäßigere Ver

teilung der staatlichen Steuern, um
zu verhindern, daß die Städte bei

nahe die gesamten Verwalwngskosten
tragen müssen und' das; die städtischen

Industrien und Farmländereien ei

en größeren Prozentsatz Steuern
zahlen müsse, als die anderen öf-

fentlichen Verkehrsanstalten und Be-

triebe im übrigen Staate.
Wir befürworten die Beibehaltung

des Primärwahlen.'Systems, empfeh-le- n

aber auf das Dringendste fol-

gende Veränderung der bestehenden

Gesetze, wodurch die Wahlkoininissä-r- e

gezwiingen werden, die Stimm

zettel, die nicht nummeriert sein sol-

len, um das Wahlgeheimnis zu

wahren, bei allen Primärwahlen
nach Oefsnling der Stiiiimkästen
nachzuzählen, um etwaige folgende

ji'onteste entscheiden und alle
bestrafen zu köimen.

Wir empfehlen Gesetze, welche den

Städten und Townships daö Recht
der Selbstverwaltung geben.

Wir sind zugunsten einer staat-

lichen Alteröpension. staatlichen
jiranken- - u.

Unsall-Versicherun- und Verbot der

Kinderarbeit.
Wir sind zugunsten guter Ttraszen

im ganzeir Staate.
Wir befürworten, alle staatlichen

Verwaltungöänlter nicht durch Wahl,
sondern aus Grund einer Zivildienst.
Prüfung zu besetzen.

Wir empfehlen die Ernennung e!

nes Ausschusses, dessen Aufgabe es

sein soll, die historische Gesellschaft
von Missouri in der Verfassung ei

ner Geschichte des Staates Missouri
zu unterstützen, die anliisstich der
Jahrhundertfeier des Staates her-

ausgegeben werden soll.

Konstitntionsändcrnligcn.
Tie von der .Konvention auf

Grund einer diesbezüglichen Empfeh

lung des Komitees für Beschlüsse

angenommenen Aenderungen der
Verbandskonstitution betrafen fol
grnde Angelegenheiten:

Neuer Paragraph:
.Tie Beamten des Staatsvcrban

des, die am Verbandssitz wohnen,
sollen sich, wenn notwendig, vcrsam
mein und die Geschäfte erledigen,
und der korrespondierende Sekretär
soll die Zweigverbände schriftlich von
diesen Versammlungen bcnachrichti

gen."
Abgeänderte Paragravbcn:
Paragraph Ter Präsident soll

eine Spezialversamnililng des Vor
standeö einberufen:

1) Wemr er bei nationalen svra-ge- n

in Sachen des Bundes von der
National Exekutive schriftlich dazu
aufgefordert wird.

2) Wenn irgend welche Maszre-gel- n

oder Gesetze in der Staats- - oder
nationalen Legislatur vorgeschlagen
werden sollen, welche die Interessen
und die Wohlfahrt des Volkes schädi

gen würden.
Paragraph 0. Das Legislatur-Komite- e

soll aus wenigstens fünf
Mitgliedern bestehen.

Tiefes Koinitce soll jährlich durch
den Staatsvräsidcnten mit Zustim-

mung des Vorstandes ernannt wer
den. Es soll die Pflicht des Legis
lalur Komitees sein, alle vorgeschla-

genen Staatsgesetze zu beobachten
und darüber zu berichten, infoweit
sie die Interessen und die Wohlfahrt
des Volkes beeinflussen mögen: dem
Vorstand des Staatsverbandcs die
Annahme von besseren Gesetzen oder
den Widerruf von fchädlichcn Ge-setz-

zu empfehlen und dafür zu
arbeiten.

Alle Propaganda Artikel dnrch die

Zeitungen des Staates sollen vor der
Veröffentlichung durch den Vorstand
geprütt und gleichlautend veröffent-
licht werden.

Tie Pflicht des Propaganda Ko
untres ist es, Propaganda - Artikel
auszuarbeiten und zur Veröffent-Eichun- g

zu empfehlen

kleineren Verbände aufrecht zu bat
ten, ist es notwendig, einen Örgani
tator anzustellen, welcher dieselben
öfters im Rnbre besucht, oder es Wi,IW!MMM!WMIWi iMWWlIWWM

Lolzal-NachrZcht- en

ans Stemont, Neb.!

12. September 1917.

Jii Schrniler ist ein Mann von
35 Jahren an der ttii,derparalyse
gestorben. Man achte stets darauf,
dasz die Kinder Mund und Zähne
reinlich halten, und das? bei den er
sten Anzeichen sich einstellender Lei-

de fachmännischer Rat eingeholt
wird.

In der Garage von Lloyd Haben
brach geilern abend Feuer au?, und
wurde das Automobil ziemlich be

schädigt. Man inutmnsst, dah jemand
dak Feuer angelegt hat.

Martin Bros & Co.müssen Mittel und Wege gefunden
werden, um allen Mitgliedern die

1 KommissionS-Biehhsndl- kr

1 ' aiiiaoi & Crnajt. Q
fk guschrift bete. M
U U
H3Bt!lf!liliB!!liiIllSl!M

Brot ncht nicht anf 5c herunter.

2'ülttellungen ziikommen zu laffen.
Den gehässigen Verleumdungen

und Hetzereien gegenüber heißt es

aeaenwärtia Rube und Würde zu
(M.ii'hiti-ifrt- n 19 i'ht Tin

bewahren. Es ist zil bedauern, daß
es noch immer Teutsch-Amenkanc- r

gibt, welche nicht genügend Verstand
bcfife.cn, ibre Zunge zu zähmen, und

iiijiiH)u'li, j.. y., i,.
Brotpreise werden billiger werden
mit dein Fallen der MeHIpmse," er-

klärte heute ein Beamter der Hoo-versch-

Nahrungsmittel Adrnini
stration, uiid der 14 tlnzen schwere
Laib wird weniger als 8c kosten,
aber höchstwahrscheinlich nicht für 5c

verkauft werden."

dadlirch nur Nahrung zu weiteren
Setzereien geben: solche MngneöerSs V"I sollten im Interesse des Verbandes
auSaemiesen werden. DerjenigeUMMcM

ftvvmm
ST't ,

'

f '
Teutsch-Ainerikane- der keine Sym
pathie für die alte Heimat hat, muß

,
ff , A

, ocifJ)leWlM?J&
' charakterlos fein und bei einem fol

ckeu Menschen kann auch die Treue
für sein neues Vaterland unmöglich

'
Wlfc' V z

Die unten veaniworieten Ureigen lind all
eineinct Siatur; b:t emntitome und Nrank.

beileii find oricc'ibtt und tie ntiootten el
ten tut jfhert stall n'inlicher l'iatut.

Wer netteren üin! tret hiflnlctt. frc(i. an
Tr. iieizdi lioiltne Stilhn,, liolleoe -

tief sitzen. Unsere Pslicht als ame-

rikanische Bürger ist es auf jeden
all. vorbebaltlos allen Gesetzeni t

Wir Ziitten alle unsere Le
ser, ihre Abonnements recht

zeitig zu erneuern. Durch
prompte Einsendung des
Abonnementspreises erspa-

ren sie uns viel Arbeit nd

Ausgaben nd beweisen

gleichzeitig, daß ihnen das
Wohl nd Wehe der Tagli
chen Omaha Tribüne am
Herzen liegt.

v
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f dieses Landes nachzukommen. Sowvd fetr., üartto Ob,!, unl .ugimg
eine tell"!cid.e'!,er!en, Irmkicrien ?rieinm
fr&lojtfä fit rr die tKiirfontirott. Vlnmt und

'',
lauge wir das tun, kann uns nie
iuand unsere Rechte als Bürger

Gin festes Zusammenhalten des

DeutschÄmerikanertmns ist gegen- -

" t

' i'
V f', t '

werden, welche den Empfehlungen
der Narional-Exekutiv- e gemäß die
Einzel.Verbände beauftragen, Ko
mitees zu ernennen, deren Aufgabe
sein soll, einen Unterstützungsfond
zu gründen, welcher bezweckt,

' die
jenigen Teutschen und DeutschNme
rikaner, welche infolge des Krieges
ihre Stellung in diefem Lande der
loren haben und hilfsbedürftig sind,
zu unterstützen, bis das Komit
ihnen Arbeit verschaffen kann. '

Der Teutsche Schulverein von St.
Lonis wird mich in diesem Jahre 3
Samstags-Schule- n für den Unter,
richt in der deutschen Sprache un.
terhalten. Taß der Verein im letzten
Jahre so erfolgreich gewesen ist, war
namentlich der Unterstützung der

Westlichen Post" und des Haupt.
Redakteurs Herrn. Hans Hacke! zu
verdanken, ebenfalls den Beamten
des Vereins, welche ihre Zeit un
entgeltlich dem edlen Zweck wid
nieten. Die deutschen Vereine, deren
Weiterbestehung von der Erhaltung
der deutschen Sprache abhängt, soll
ten den Schulderem in finanzieller
Weise nach besten Kräften unterstä.
tzen. Ter deutschen Presse spreche ich

hiermit nochmals meinen besten
Tank für die llnterstützung aus, und
mache das
darauf aufmerkfam, nicht zu ver-

gessen, die Presse ebenfalls nach be
sten Kräften zu unterstützev.

Zum Schlüsse möchte ich ebcnfallZ
den Beamten des Staats-Verbande- s

meinen herzlichen Dank für ihre
treue Unterstützung aussprechen.

Maien, münen voll onaegeden meiden: in m.
nen Antreorien werden iedoch nur die An,

flltl,el,lll!bn oder linmerle Namen ekrnnchl

T. Meepie können in te!' ulen iltsotUfte
aii'Sßs'nhrt werden, oder der klvotheker kann
du ftetlense dein LngroÄändlec Seltenen.

Mittel, nnraien. p.iuvn ?ie es In lerkiee,I
ten Unken, mit für
VCirnuebraucS.

C, tt. sinnt: ,s!m, ich mein Elwte?,t
geliidilvO G!,ern, und ant welcbe

Sirnmori: if'cr'tfntten ?ie Iich tei einem at
h,r(rhnin Itinlbi-- t üia,n Slrbolünc.iooft.

"V ' ivärtig und für die Zukunft von

arost.er Bedeutung; dies kann ledoch

nur dann mit Erfolg erreicht werI
. kretär Withum verlesen worden, bat- -

den, wenn die Verbände nur solche4 Gift Novelties"
Buch No. 6.

dkli. ü.rdktt.

r
teil in bftiuai'Ilix 7::ht mit ae e

te sein Jnbalt so den Beifall der

Versammlung gefunden, das; der An

trag, den Bericht unverändert anzu-nehme- n

und seine Empfehlungen
J'"' si,4Lt ' soJi

Beamte erwählen, welche den guten
willen und das Vertrauen des all-

gemeinen Teiltsch'AmerikanertuinS
WlWMM

bentzen, in selb'.iloer Weite stet) oer

schönen Aufgabe widmen, das
DeiitschAinerikanertum zu einemTrsgt kein Bruchband.,.i- ' $. (4tl ;J

großen und einigen zu gestalten,WWW , luori iinpno-'l-a- :!,
Lt STTbeiidstetteu Barn Bruchb,i,ii,

i1 . tti!l fi nhlt.iillili li'ihil
-- r O"'!

; if. .. ' '

oiilialtcnb gemuchl und,
um die Heue w! er um
Crt u ballen, stc:n.

.?ch,vochk Kerben" (ctifit: ei itiBb
sich eine '.'!diii!N i linden, die durch xhit
'ai't'ncen iinh nüfitrnbtu B!,w!ejle finern
iorni, der alles in der Well, aicher elund

d'il n Gluck. dcv, lem rccnse e

lkk,kU imo cshrge! wergkden knnn?
ch bin sl!,m!'!ü, !,,, deidricluich, vcrtt.

s,ivgch, Aiflt riii. rtrolimj und I'ttie msüt
eooi TvemCjtt an Cchmerjk im Sliirfniat uns

'"'in-öi- ?!,c 'land dctlonnt ein (laiff,
iJitittiaMi'ti?. uabtin'if etärfuiiflSmitifl, tat
tnM Isiftflemirti ;'!ttt Nerve m,enlr
f!ft de dn dre alwerrii ErnIirui,'
cüia'ne krllttmcn ut'b IWtffil werden imo so

biii Vlui neu kie!?in uni neiic ;,fHcn unl
sijfwfd tcriiorhnmcii toitS, die für fci sibrr.

'iiitn ttiaUf lornen werden, Trej.Krci,
(f iipciii:nc-inüietfi- netpiirtl betuccifttfii
!,,,, nn mit tioüer ifdr(i!i?-onneiliiti-

Pn'.-l-rr- , fiiib in allen solchen jdUcit empleb
Itiuiu-ti- . ...

brulan,ng. Sdmen i, tie, wie vor
kicliiiebe. ein, und e weiben bnid die er

febnie lideiftnetiinn tüblcn. iiiele meiner e

,eili mir routt ReiiNtake an, a&iK
irgendwelche tSiidli.e trfuiw.

Oiitlfeit" schreibt: .flot ?abrnt ae
tirmiifte i Obs tnfintiineS lüezevi tue 7!ie
kenl.lde und ei be,Ik die imikb.it ä,!

ch, Ich hüitfific n:rn eine UUcciai neuen
und unreine ü'int. denn ich lebe

ßtüt-.li- an,, mit üiiiiieit im ifetiutt. die

flrone, knollige Wunden bilden."
Aniwori: riur !l,e!Ml,,m,i de ?lem rnfe

ied .chnen. m,dr, Monate lang Z.ra,n taU
pljerö Tabletten (itiitt cullibuc) na nehmen,

Sllen ?. tragt: ,?ille, teilen Ei. mir mit,
wie ich mein '',eiicht deriroijen und meinen
leint veriüller k,!N, ',i iibeine biularm
W fein und bin tt.iS schn ach und mnde."

luttuoi't: J'eniiiFitn Sir,
mIan.Ttle mit Obren Wa!,littn u

ni'bnien; Sbc 5iralt b'eincn Ple bj.i äucü
kidr.n und Cbc Gewicht uvu sti be nach uns
nach znnebmen li'blen, ei itnnntaciH

etiueiU ti liich als tai n)iifsa;ii!te Heil
Uliilfl.

Piiemen. .Ininllrn r' 4 Wn Ciabliedern liüincn mal
tuteten, dabei auch nietit reibeir

Kr-- . I .st, nrinil h.n iHrt.itft,n. ,,)
diucken. Ziu,tenr,e buben

Vl06t$lnria iribii erloinrei ebne ttr- -

und die Ideale und Prinzipien ocö
National-Bunde- s in intelligenter
Weise ilszuführen.

Beschlüsse sollten gefaßt werden,
welche die Tätigkeit der Wahlko,ni
tces des Staats und der Einzel-Verbänd- e

darauf beschränken, bei

den Primär- - und .'dauvtwahlen den

Mitgliedern den Charakter und die

Fähigkeit der betretenden Kandida
ten mitzuteilen, ohne Rücksicht auf
die Partei, Ter Grund für diese

Funljig nieirungen ,ur jiZeldnachisgelchentr
, valelllidlil. iiiiui kintikl yierdei uieichenlk
im iccea it'niijlita bei rtumili, ivi, echuuen,
tuiioiucher, Siuoellitltii, iifttiDeilcheii I DaiiieSI,
Imaienincher, Haubchen, iibtallen. Schmus
lücn. Puderbeutel, towie eine Menge an
Oiier abntiider rtikel, die autzertl leicht yer
iuitrllen lind, und den limrtangern mei,
Freude bereiten, Gik titiben unter der f.ronei,
,U,$tMtl ier a rollende für Idr er
wandten der bekannten.

Ties il'uch liir 2c rorlotrei per Voll oe
landt.

bkitZberliift und Die bartiisiligueii
ftiille iibenvundk. !lieirtj wie Lammt
leicht a,brinflen billig,
je!) st natürlich, r.Ho kein ifttiibiniiib mehr
gebraucht, ü'iit Goldmebaiv. au?gee,chiiet,
Wir , was wir innen, indem wir
Ibnen eine Prnbe ?Iapao völlig u,i,ont

Echreiden Ei. ?kr, Nomen ant en
iiran nd leiden T, üni beule ab, d?e"e:

Plaxao ilavoraiorirs, Start St LouiS, Mo,

Harnt

tltrcite
Vendende at wird (in. freie trob.

Xiiigtu,

Empfehlung ist der, daß in dieser

rtrnii .nnie n." frriSl: .Mein Mann ist

fri.it Mit iroend nüfi.t Kieienieiden be-I- ':

i
V i nn.'sl't und ,e,rel an !,.

U'm'. echm, fl und d
i iie.iend 2ie Z 1 k find wie Rheu.

f fef-i- m'Z.l lchw.Il, an und
,:sii MW Icb'inen inimec ,ude J fein. Sin

n ico fcflt fftottrl t.n keinen
',';:", , terfrHbm 1 ihm ttwai."

iriin.ori- i'ie fbmpwme lefilfii out Um
t'ft l.tuf b, " tcIKf ''" ''.i'V'ut wtM. M r,lde iöm Z?o!,worl

Saturn, k tut foict m lk B:ßntu

Es würde sich für Sie selbst ein
weitere Reise lohnen, um ihre Augen
in gutem Zustande für die Zukunft
zu erhalten. Dr. Weiland, Jremoni,
Ncbraska.

,tt,: iei, Oagre hindurch da! Tk, Baker
freien S!a! erteilt und eeke urt Millionen
seine gegeben, und zwar durch die Cdalten
der 'Lrelie. und er bat otjne Hreeitti tnebt bei
der Heilung bon granlbeilen unb Leiden Be-

halten. i lrgenb eine k,nelteron in der
eichichie der Welt, Zankende thaben tbm

jckintliich idr, lanlbarkeil uns ch: ertrauen
lukudrSaU.

Angelegenheit sehr viel geiundigt
worden ist,

Ferner, sollten Beschlüsse gefaßtTägliche Crnuho Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.


